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Aemtliche Verlautbarungen.
H. I V l . (3) Nr . »3.2(17^ l6H5.

K u n d m a c h u n g .
Von der t. k. Camtralgefällen « -Ucrw«l>

tung für Steyermark und IUyrien w»rd be<
kannt gtm^chl: daß der Tabüt « und stä,«>
pcl « U>»lclvellac, zu Wolfed,rg i», Harnten,
Klagenfultcr K i t i s ,ü , lm W.gc der freien <^on.
cullenz nuilcl't iz!lil,g»-.nft scw,flllcher Off.rcs,
in soferne keine Uedersetzung eineS nach dem
früyeln 2yst«me im ^oncifsione,wcge bestcll«
ten Vt l l .gerü ^ l a t l finden jo l l le, d.mjtn,ge»,
welcher o»e gcrlngstcn Vllschlt lß « Perceute in
Anspruch nlmmt. und g.gen d»ss,n pelsäulichc
Ei^nun^ k^i» Bcdl'litel« o ^ w a l l l l , wird u . l l i , -
heu w^rdtn. - ^ Di.ser Verlag lst zur Matc.
lia!f^sil>nq an OkN D»strilcb'.'»rlag zu Kla^enfuri
angelvllsl'N, welcher ?'/^ M«'il>n elUsernt «<t;
ihm aber scl̂  st sind 2 Hnoßlr»sik.n»lcn und 6 t
Klcinvelschl.lßcr j l lgt lh. ' i l t . — D>e sür dabTa«
bak^efäll zu llistend, iä^ution beträgt H.'iOOf!.;
dies.lde kann snlwlder Maroder hypolt),t<>risch,
vd^r >n sta^lsp^pi t ren nach d»m nosmalmä'
ßigcn Werthe ^clcist» l lvlroen, wofül dem^Ull-
leg,r das Ia^aklnat f r ia l »m glelchcn Werthe
auf l i lec i l v,.ralvfl)l,^t w i r d ; dcih Slämp.'lpa«
pier tann aocr ^e^en bare B«zat)lung c>c>cr auf
Cre^lt gefahl welden, m wllch' lrtzlerem F^lle
eine besondere (Zaulion von lj()() st. zu losten
wäre. Nach r^m Erträgnlpauew^se, wel«
cher bei der ?.'t (Zümer'äl > Bczilk^uerwalcung
in Ktagenfurt, und in der hlcrämllichen R ^ l «
slraiur ein^cs.hen wndrn t<ian, betrug dcr >äl)r>
liche Vcrschleiß rom l . August l 8»1 v'b ^»de
J u l i l8«5 an Tabakmaleriale 76.^(D Pfund, u.
an Geld.verih ^5,^tz8.ft. '»3 kr , dann an 3 l ä m .
prlp^picr 62O2 f l . , zusammen also ^ l . 6 5 l si.
<— Dieser Berschlciß gewahrt b«i emer P lov i -
sion von 7 ' / . > ^'om Tada.k,)<lsckle>ße üvir»
Haupt 2566 f l . <z« kr. ^ dann bot l ^ )lt Gut«
gcwicht vom v,vschli.ß,ntn Gebe'tzren 33 f l .
3 3 ' / . l r . und i ' / , ^ rom ^.spunst 6 st ̂ 7 ' ^
kr,; lerl'«r b e i , ^ H p ^ h ^

Llampelpapier i höherer Classen 7 st, 2 6 ' / , kr., u. >
be, 3 ^ des virschließeneu Elämpelpapiers
minderer lZl^ff.n l 63 f t . ^ i ^ '/, kr. ; eidlich mit
E'nrechnung o<6 auf 357 st. 2 0 ^ kr. «ttzif.
f.rten !» l» »niuMil Ge>viun,S für den Verlee
st,r »in, V>ul.w Einnahme von 3l4.'5 st. 2 l V,
kr. — Hl.bei »vird jedoch b,merkt, daß nach
d»n neue», ln Bezug auf die Negullrung des
Slämp^bsatzeö ergang<nel» a. h, Beilill»n>nn«
gen 0le ^erlac;öpl0l'ision fur d»n Pelschlclß
d,r Gtämpl l minderer Classen n»cht mehr 3 ) ^ ,
sond.rn nur 2 ' / , ^» detragcn w i l d , daher die«
s?r Unlerv.rlag nur mit diesem fur den Ver«
fchloß der mindern Stämpelclafs. n sistemisirten
P,rc«nt allö^'schricbln >v>rb, - Daqc^el, be-
trag,n die Ausgaben, w.lche der ^cr l .gcr von
d,r obigen Eln«ahme zu beitreiten h tt, dl , läu' .
si g e i n t a u s e n d v i e r h u n d e r t v i e r z i g ,
sechs G u l d e n 3 0 k r . , w o l nach sich üder
Abzug dieser Auslagen von der obigen Sin»
nähme eln rein.r Gewinn pr. »6^6 f l . 5 l kr.
enti l fftrt. —, Dl«s,r Gewinn kann jedoch durch
Zunahme d's Velsch^ißls, und ^»rmindirung
der Aublagtn vermchrl, 5a>in el'.n so ouch durch;
Abnahme d»s Velschlelßcö lnld Verm.hrung dcr
A»blag,n oermilldert »v.rden. — Der Verlag
wird ohne Beschraüknng auf einen ^rstimmten
Zeitraum verliehen, jedoch bleibt so,rohl dcr
k. t. Gesällö^chöroe, als auch dem Verleger
eine dreimonatllchc Ausklindiglinqsslist vorb, .
haltcn. — I m Falle einer volschliflwidrigen
Vellagöfl'lh'Ul'gkattn derV^r l /^ t r sogleich vom
VellagS^esäiästc enlferut werd.n. — Sol l te
jedoch von Jemanden gegen den Verl .ger eiue .
gerlchlllche ^,qllestration seines V l l l ageo , oder
cilie (^xelUtion auf sxine iiosungsaelder oder
s<i,,e Pi-o^ision erw>rkl^v<rd,n, so erfolgt von
Seite der Gefällüb.hörde die Aufkündigung
auf <me Frist oon dreißig 2.a^s», — D i . j em.
gen, welä^e dles/s, ,Comm)ss> l̂,5 - Geschäft zu
üd/rnehmen wünschen, halben ih^e versiegelten,
zehölig gsstäwpelt,n, Ls f ^ te längstens b,K 2tt. ,
Februar l ü ^6 um l 2 Uhr Mmsgß. im Bureau ,
deö Porstand.ö d.r t. t, Ealneral'Peziiksuer',>
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waltung zu Klagenfurt ^u überreichen. — Ein
solches Offert muß mit o,m Taufscheine zum
Be'veise d.r erlangten GvoßjährigkiU', einem
obrigkeitlichen Sictenzeugnisse, und H«r von
riner Gefällscasse auögefertigten Quittung üb.r
daS mit l2() fl. (Z M . .rlegte Reug.lo b.legt
styn, welck.i im Falle dcö Rückcrit t 's, od.r
wenn der Ersteher nicht oiuueu secht Woch'-n,
vom Tage d,r Zustellung des Verlohungsc't-
cretes < die Haulion sicherstellt und deil Ver-
lag übernimmt, dem Aerar verfällc. —> Anbo-
te, welche nach dem bemerkten Zeitraum einge-
bracht werden, so wie solche, welche bcdingt
lauten, oder uicht gehörig belegt, oder über«
Haupt dem unt.n beigefügten Formulare nicht
entsprechend eingtrichlet s ind; serner )lnträge,
eine erhaltene Pension znrücklasseu zu wolle»,
werden nichl beachtet werden. Bei gleichlaut.n-
den Offerten wird sich die hiers.itigc üncschei^
dung vorbehalten. — Uebrigens wird »s auch
den nach dem früheren Eystcme im Couces«
sionsivege bestellten Verlegern fceia/strllt, un-
ter Beobachtung der mit dem hoh^n Hofkam-
merdecretevom 17. December l g j ^ , Z. 5s,6()2,
festgesetzten Bcdinqungen um die Verleihuog
des erledigten Verlages einzuschreiten. — F o r -
n, « l a re des O f f e r t e s v o n I n n e n , —
Ick Endtsgefertiqter erkläre hiemit rechcSuer-
bindlich, daß ich bereit bi» , die Führung des
Tabak» und Stämpelunterverlagcä zu Wolsö-
berg nach allen bestehenden Vtfällöuorschrifc.'N
auf unbestimmte Zeit, und untlr tzen mit der
Kundmachung uo« ^ 0 . December l 6 l 5 , Z.
13 ,207, bekannt gemachten Bedingungen gegen
. ' . ' . . Percent vom Tabak und . . . Percent
vom Blämpel zu übernehmen. — Die Quittung
der k. k. . . . . Cafse über das mit . . . f l . C. M .
crlegre Reugeld, so wie auch mein Taufschein
und daö obrigkeitliche Wohlverhaltungszcugniß
liegen hur bei. — Datum. Eigenhändige
U n t e r s c h r i f t . — V o n A u ß e n : O s s . r t z u r
Uebernahme des Tabak» und Etäm^<lunterv^r-
layes zu Wolföderg in Kärnten. '' ? l>^f t " !^ ,

Z. !02. (3) ' Nr. ^ 6 l .
ü o » c u r ö . ? l u ö s c h r e i ^ 5-'n g.

I m Bereiche der k. k. stchrisch - illyrlschen'
CamcralgefäUenoerwaltung ist ein p ro o l so r i-
cheslzoncepts'Adjutum lahrlicher d r e i -
h u n d e r t G u l d e n Ü . M . in E>.ll0igung ge-
kommen. — Diejenigen, wllche sich hicrum
bewerben wollcn, haben ihre g^hörlg docunnn.
tinen Gesuche im vbrgejchrlcdenen Dienstwege
längst<n5 bltz 25. Februar l8 ' t6 bei tiescr

üam<rHlgefaUlNl)er>valtung zu überreichen, und
sich o^riii ü?er die mit ^'Nem Erfolge zurück« '
g»lög:elpjurldisch - politischen ^ luo icn , ihre bis»
hörige DKni'tltistuna., Dleostzeil, Fahigkiiten
und ' Kcnntlusse, ladellose .Molal l tät uno M i t -
tlllosigk^it auözu>uclst'n, fern/r an^ugeb^l,, ob,
uno i<n bejahe-'oen Fal le, in welchem Grade
sie mit eiucm lZameral'.'eamtcn dcr Provinzen
^teyermalk, Käriucn uiio Krai» vcrwai.oc oder
verschwägert sind. — Dle Nachw.'isung d.r
mtt gutem Erfolge abgelegten Prüfung für
den (Zonceptdienst der leitend.« H^fäUSothör«
den gibt den Vorzug. — Grah am l 6 . Jan»
ner l 3 l 6 .

Vermischte Verlautbarungen.
Z »»». (2) 3ir. »6uU.

' ^ " " G l> i c t.
Vsn tem t. l . Bczil'sgencdl, Oberlaidach

wird b'emit öffentlich tu»d gemacht: GK sey in
tee Orecuuenösache des Herrn Muh iag Kolren
von P lann ia , in d>, ereculive Feilbletung oer,
oem S le .u l .n Mar t i n Bollazb geholiqen, oer ,
Pfa»r^ofs^üll Z l ' ln i i zu!) Uld. Nr. 56 dicnstba»
len, laut ^.väftuilgspsotocolls voin l» . i lpr i l l t t^^,
Nr . ^52, gkllchllicb aus ,366 fi. geschah«,n V ie r l l -
bube samml A n . uno Zugehör zu «^lein, rregen
schuldigen 5a fl. c. ». c. gervlNistet, und es scycn
zu txesem Ente die Taqsahungen «uf den »3.
Fcdluar. ten ><). März und oen 20. Kpli l l. ^ . ,
lcdeslnal flüh 9 l̂ lhr i» loco Stem bewilliget l?or.
den, mi l dem Velsahe, d^ß, wcnn diese Reali»
läl weocr bei ter ersten oter i'veiten ?ic>lalion
um den Achähunzsweltl) orer oarUber versauft
rrelten tonnte, sclde bei o,r traten Licilation auch
darunter wild hinlangegeben werten. ^

Dessen die Lic'lalionslustigen und inSbcson«
dere die intablilirten Gläudl^er zur Verwahrung
ihrer Rechte mit dem Bedeuten vc»standigel rrcr»
ten, dah tie Schätzung, der neueste Grundbuchs«
Ojlracl u»d die i!icital>onsbed,ngnisse, nach rrel»
cben unter Andern jeder Licitant doi ,<, proc.
Padium zu erlegen haben w i rd , verständiget
werden.

Obe»laibacl) am 31 August lg^5.

^ Z . l07. (li) " > -ll - ' " Nr. ^»6W.

Von dem k. t. Bezirksgerichte der Umgebnnq/n
Laibachs wird bekannt gonachc: Es sey in der (5re-
cutionssache des Anton Hrcsquar, (^effionär deö Jo-
hann Ienko von E t . Vcit ob'liaibach, eilN'erständlich
mit seinem (5ed,nten, wider Johann Boschitsch (>ulza
Bisian), Grundbesitzer in Iama zn Golwverdu »>,!,
(Zollsc. Nr. >5. in di,e ere.ulive Feilbi.tung der, dem
Erelulrn gehörigen, dem Ou:e ^trodelhof sul, Grund-
buchvfolio >42. el i)lect. Folio Nr. 5 l dienstbaien,
gcrichlllch aul9l?st> gejchatzien Hubenrealität sammt

' An- und ZuZehor, wegen aus dem gerichtlichen Ver,
' gleiche <iän. 27. October 1853, ausgefertigt l . F«-
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biuar 18.44, Z. 5035, und der Cesiioi, vom 27.
März ,844 schuldigen 16 si. l5 kr M . M . c. s. . .
gewilliget, und zu deren Vomahine die drei Feilbie,
tungsiermine auf den 12. Jänner, i ^ . Februar und
1.». März l. I>, jedesmal 3>orlnictagö 9 Uhr in loco
der Realität mit dmi Beisätze bestimmt, daß wenn
die Realität weder bei der eisten noch bei der zwei'
ten FtilbielungScagsahung um ooer über den ^chä-
Yung^werlh an Mann gebracht werden töilnie, die»
selbe bei der drillen auch unier demsclben hintange«
gegeben werden wurde. Der Orundbuchs.rttact, das
SchätzungsprotocoU u»d die tliliiaiionöbeoinglusse
tonnen laglich hieramts in den gewöhnlichcil /lmiv-
stunden eingesehen werden.

Laibach an, !<i. October 1845.
A n m e rkung . Nr. 140. Nachdem zur ersten Feil-

bietungstagsatzung kein Kauflustiger erschienen
ist, so wird zu der zweilen auf den 1^ Februar
I. I . Vormittags 9 Uhr anberaumten Heilbie-
tungstagsatzmig geschrillcn werden, iiaibach a»n
13« Jänner 1846.

I . 98. (3) Nr. 3705.
E d l c t.

Vom B^irkögcrichte Wippach wird allgemein
lund gemacht: 6ö sey mdcr ^recutionSsührung dcü
Jacob Habbe, dermal in Idr ia, ^l>rmund des min
derjährigen Joseph Poschenu ron Schwarzenbcrg,
wider Anion Pctrizh, in DoUeine Haus Nr. 7, u,
die executive ^eisteigerung der, dem tletzlem gehö-
rigen, gerichtlich aus 5ü fi. 5 kr. geschätzten Mooi«
largüter, und der dem Gute Slapp 5ub Url>. ^ir.
29, Rec .̂ Z. 3 dielistinaßigcn ' / , Hübe sammt
A n - und Zugehör, gerichilich geschah auf WiU f l .
30. kr., wegen schuldiger '^00 f l . , 5 H Interessen,
dann l 2 fl. i V, kr. Gcrichtslojien <.'. 5. c. gewilli-
get, und hiezu drei Feilbietungstagsal^ungen, nam°
lich auf den 18. Februar 18. März und l5 . April
t. I . , jedesmal vormittag ron 3 l 2 Uhr in
loco der Realität zu 27olleine mit dem Anhange be-
stimmt, daß die Ncaliiären und Fahrnisfe nur bei
der drillen Licitation unter der Schätzung hintan-
gegeben werden würden.

Der Grundbuchsextract und das Schatzungvpro.-
tocoll können beim Gerichte täglich eingesehen werden.

Bezirksgericht Wippach am 31. December l845.

Z. 96. (3) N". 3635.
E d i c t.

Vom Bezirksgerichte Wippach wird kund ge-
macht : Es babe Anton Qlicha von Wippach fei!,
Vermögen, bestehend in dem Hause (5onsc. Nr. 39
in Wippach «ub Rust. Tomo I , Nr. 15, der Herr.
schaft Wippach dienstbar, geschätzt 180 fi.; der For-
derung bei Anton Zottizh pr. 2 l si. und der auf 4
f l . 35 kr. geschätzten Fährnisse, feinen Gläubigern nb.
getreten und zur Versteigerung dieser Gegenstände
die Tagsatzunqcn auf den 16. Februar, 16- März
und >6. April 1846, jederzeit Vormittags mn 10
Uhr in dieser GeiichtZkan;lei mit dem Anhange aus.
geschrieben, daß nur bei der dritten Feilbiettmg diese
Gegenstände unter der Schätzung hmlangegcbcn wel«
den wmden.

Bezilksgericht' Wippach am 14. Jänner 1846.

Z. 90. (3) <)̂ . 4992
E d i c t .

Von dem Äe.uksgerichte Gottschce wird dem
unbekannt wo abwe,eüden Amon Sobeh oon Win
dischdorf hiemtt bekannt gegeben: Es h,,^ m> :.
Kaplan von Niedtldorf, ^ezi.t Rcifm;, w ideren
eine Klage aus Zahlung ron schuldiqeil ^0 ss „„>>
rückständigen Interessen, hiergrrichls 'anqcbtacht und
um richlerllche Hilfe gebelrn.

Dieses Gericht/cem der Aufcntbalt des Ge--
klagten unbekannt ist, und da er sich auch außer den)
k. l. Erbstaalcn besiüden dürste, hat zu seiner Ver-^'
Iheldlgung, jedoch auf seine Gcsaftr und Kosten, den
Johann .«len ron Gottschee als (Kurator ausaestellc
und zur mnndl.chen Noihdurftsvcrhandlunq die Taa-
lahrt auf den 2. April 1K46 um 9 Uhr Vvrmitlaqs
angeordnet, dessen wild der Geklagte zu dem Ende
ln Kenntiuß gesetzt, daß er dem ausgestellten (5ura<
lor ,elnc etwaigen Behelfe an die Hand qebe, oder
be. der angeordnete,, Taqs^tzung s^^st erscheine, oder
endllch e,n«n a,.dern Vertreter sich aufstelle und
d^em Gcllchte namhaft mache, überhaupt in dieser
^ache gehörig einschreite, widrigens er sich die Folgen
1ci:,er Ve>absäumung selbst zuzuschreiben hoben würde.

Bezl>-t5g?richc Golt,chec am 3. December 1845.

Z. 126. (2) " l .< -.,^> ^ T - T T P T ^ ^

Bei oen vereinten Gütern zu Stau-
den kommt mit >5 April d. I , die Verwal-
ters - und Grunobuchführcrsstclle in Er-
ledigung. Diejenigen, welche sich um diese
Stelle bewerben wollen, haben ihrc, mit
den Zerignlsstn über ihre Verwendung be-
legten Gesuche bis Ende Februar d- I . an
die Inhabung portofrei einzusenden.

Stauden am 25. Jänner 1646,

E r l e d i g t e P ostexpedi t o r s stelle.
Bei dem k k. Postamte Gonobiz ist

die Expeditorsstelle erlediget. Jene, wel-
che diesen Dienstposten erhalten wollen,
können ihre Gesuche, mit Vorlage ,hrer
Fahlgkeitszeugniffe und ihrer bisherigen
Dienstleistung, an das k k. Postamt zu
Gonobiz einsenden.

Z. !25. (2

Ein Gerichtsdiener
wird von einer, eine kleine Tagreise
von Laibach entfernten, Grund- und Be-
zirksderrschaft aufgenommen.

Bewerbungsfahige, des Lesens und des
Schreibens etwas kündige Competenten,
dle elN moralisches, rechtschaffenes, dann
nüchternes Betragen nachzuweisen im
Stanoe sind, sönnen die Aufnahms-Be-
dingmsse erfahren in der Herrngasse Nr.
,og im 1. <Vtocke.
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Bekanntmachung.
Beidcr Herrschaft Mot t l ing, im Neu-

siadtlcr Kreise, sind käuflick hineinzuleben.'
,nou östcrrcichlsche Eimer, theils alter, theils
neucr W e i n ; 5c> österreichische Eimer ,9
bis '20 gräoiqer Zwetschkenl^ranntwein; )5o
Metzcn ^tukulutz, ,5" Metzcn Hirse, ,bo
Metzcn Mühl-Gemischet uno 5o Mctzcn
Fisolen,

Laidach am 27. Jänner 16 .̂6.

Z. ,25. (.)
Bekanntmachung.

I n dem Hause Nr . , 7 , am neuen
Markt , ist zu ebener Erde gegen 0le Raan-
sette auf künftige Georg»-Zeit, oder auch
früher, eine Wohnung, bcstchcno aus 3
Ztmmcrn, Vorhaus uno Küche zu vermie-
then, und das Nähere hierüber bei 0em
Hauseigenldümer im 2. Stocke zu er^
fahren - '

Laibach am 27. Jänner , ft/^6.

Z. . lo . (3) ^ ^ ^ -' ^

Haupt - und SchluH - Ziehung,

Hcutc
am 3R. Jänner I84K,

der Lotterie des k. k. Großhandlungshauses Ol. /.nni^i ^r ^o,n^. in Wien.
Es werden gewonnen:

E i n Ha u p t - T r e f f c r:

sammt Lust- und Ziergarten m dcr Hauptstadt Lembcrq,
oder dafür im baren Gelde:

Gulden 2 ( ^ ) , ( W ^ dann Gin Haupttreffer v on ' H ^ . M i ^ I WW.
Die sämmtlichen Gewinne dieser Lotterie sind:

st. 200M0WW. fi. 3500 WW. fi. i«00 2LW. fi. W00WW. ft. 1000 N W .
„ /l()̂ 000 „ „ 3000 „ „ 1Z00 » « l000 « „ 1000 „
^ - la,^00 „ ^ 2500 „ „ 1500 „ . 1000 „ - 1000 „
»"' (),000 „ „ 2000 „ „ 1^0 „ „ 1000 « „ 1000 „
„ 5,000 „ ^ 2000 „ „ 1200 „ " 1000 „ und abwärts.
>. 4,000 ^ „ 2000 „ „ 1000 » „ 1000 „

3tach dem Resiill.'le der am ?N Dfssmber ,!-i45 Etal l gehadleli ^orzieimnq habcn m derfrl'
d,n dll'si die l!ose mit geraden Endzahlen al lein g , s p « l t , , pnd werden aus Gluntl^gc dcs Lp'clpltt«
ncs aucb i n der SchluHzichunss al lein spielen . . / ^

An der H^upt.iedunq ncdmen icdoch alle Lose ohne Unterschied Antheil, nämlich jcne,mit^
geraden, und jene mit ungeraden Endzahlen

Es sicllt sich aiw gan^ linzweideliilg heraus, daß die Lose mit geraden Endzahlen bedeu-
tende Vo r the i l e qrm'eötn, indem dieselben ^uf die Gewiünsmnml dn VvrHielnn^ vl'n dulden
5 » , 5 « O al le in aespielt dabei,, dann in Gemeinschaft m i t al len Losen aus die Gewinnsumme
der <-auptziehung von fl. H V 5 . N 7 8 und envlick ganz a l le in aui dir ^cwinnsummc del Tckluß«
Hiehunst von Gulden A H , > i O 2 spillcn wcvdcn, und eln ^lnzigeb oavon die blidcn Haupt t re f fe r von
zusammen Gulden H 4 O , Q V O W. W. gewinnen rann.

tlose mic beiderlei Endzahlen zu verschiedenen Preisen, dann Compagnie . Ep llaclien sind z u "
haben in Laibach beim Handelsmann

^soli. Nv. V^Ut8C^61'.


